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1 Allgemeine Beschreibung des Badegewässers 

1.1 Badegewässer ID 
AT2210000800100010 
 

1.2 Badegewässer Name 
Badesee Weihermühle, Gratwein 
 

1.3 Badegewässer Kurzname 
BADESEE WEIHERMÜHLE 
 

1.4 Verantwortlichkeiten von nationalen und lokalen Behörden 
Landeshauptmann: Koordinierung und Kontrolle aller Maßnahmen zur Bewirtschaftung der Badegewässer; 
Bezirksverwaltungsbehörde: Überwachung der Qualität der Badegewässer; Verhängung eines 
Badeverbots. 
 

1.5 Allgemeines zum Badegewässer 

Der Badesee Weihermühle liegt an der linken Talseite des Schirningbaches westlich von Gratwein. Der 
ursprünglich als Schwellteich für eine Mühle angelegte Teich wird seit 1925 als Badegewässer genutzt. Der 
Teich wird durch eine Entnahme aus dem Schirningbach sowie durch einen östlich der Wasserfläche 
situierten Schachtbrunnen gespeist. 
Nach umfangreichen Umbauarbeiten wurde das Bad im Sommer 2010 neu eröffnet. 
 

1.6 Name der zuständigen Behörde 
Bezirkshauptmannschaft (BH) Graz-Umgebung 
 

1.7 Kontaktinformationen für die zuständige Behörde 
Bahnhofgürtel 85 
8021 Graz 
Tel.: 03167075-0 
E-Mail: bhgu@stmk.gv.at 
 

1.8 Letzte Aktualisierung des Badegewässerprofils 

Die letzte Aktualisierung erfolgte 2019. 
 

1.9 Nächste Aktualisierung des Badegewässerprofils  
Die nächste Aktualisierung erfolgt gemäß Badegewässerverordnung. 
 

1.10 Gründe für die Aktualisierung 

- 
 

1.11 Betreiber des Badestrands beim Badegewässers: öffentlich oder 
privat? 

Marktgemeinde Gratwein-Straßengel und Naturnah Bad Weihermühle 
Pospischil & Oberer OG, Hauptplatz 5, 8112 Gratwein-Straßengel 
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1.12 Mitgliedsstaat 

Österreich 
 

1.13 Bundesland 

Steiermark 
 

1.14 Politischer Bezirk 

Graz-Umgebung 
 

1.15 Gemeinde 

Gratwein-Straßengel 
 

1.16 Name des Flusses, Sees, Übergangs- oder Küstengewässers 

Badesee Weihermühle 
 

1.17 Lage des Badegewässers im Mitgliedsstaat 

 
 

1.18 Die Lage der Überwachungsstelle (Probenahmestelle, 
„Badestelle“) 

Koordinaten der Probenahmestelle im Bezugssystem ETRS89: 
 

Länge Breite 
15,3080883941 47,1292876444 

 
In Österreich erfolgt die Probenahme grundsätzlich im Bereich der größten Dichte an badenden Personen. 
Dieser Bereich wird auch als 'Badezone' bezeichnet. 
 

2 Beschreibung der physikalischen, geographischen und 
hydrologischen Charakteristika des Badegewässers: 

2.1 Beschreibung des Badestrands (landseitige Zone) 
☐schlammig, sumpfig 
☐sandig, kiesig 
☒steinig 
☒grasbewachsen 
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☐natürlich 
☐halb natürlich 
☒künstlich 
☐erheblich verändert 

 
Der Badestrand besteht landseitig aus einer Sicherung durch Grobsteine sowie einer Liegewiese. 
 

2.2 Beschreibung der Uferzone (wasserseitige Zone) 

☐schlammig 
☒Sand, Kies 
☐Steine 

 
☐natürlich 
☐halb natürlich 
☒künstlich 
☐erheblich verändert 

 
Die Uferzone ist durch kiesiges Substrat geprägt. 
 

2.3 Länge der zum Baden verfügbaren Uferlinie 

Die Länge der verfügbaren Uferlinie beträgt ca. 300m. 
 

2.4 Mittlere Tiefe des Badegewässers 

Derzeit liegen keine Angaben über die mittlere Tiefe vor. 
 

2.5 Maximale Tiefe des Badegewässers 

Derzeit liegen keine Angaben über die maximale Tiefe vor. 
 

2.6 Duschen, Toiletten 

Duschen und Toiletten sind vorhanden, beide besitzen einen Kanalanschluss. 
 

2.7 Abfallentsorgung 

Ein Abfallentsorgungssystem ist vorhanden. 
 

2.8 Verbot oder Erlaubnis von Hunden und anderen Haustieren am 
Badegewässer 

Hunde und andere Haustiere sind am Badegewässer verboten. 
 

2.9 Andere Freizeitaktivitäten am Badegewässer 

Außer dem sommerlichen Baden findet am Badesee Weihermühle noch Freizeitbootsbetrieb (z.B. mit 
Tretbooten) statt. 
 

2.10 Maximale tägliche Besucherzahl an einem Tag in der Hochsaison  
Die maximale Besucherzahl liegt bei ca. 500. 
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2.11 Sonstiges 

Eine Erste Hilfe Ausrüstung und eine Rettungsausrüstung sind vorhanden, zusätzlich existiert eine 
Badeordnung. 
 

2.12 Einflussbereich des Badegewässers 
Das hydrologische Einzugsgebiet des Badegewässers hat eine Gesamtgröße von 0,11 km2. Der Badesee 
selbst liegt auf einer Seehöhe von ca. 393 m. 
Bedingt durch die Speisung des Teiches aus dem Schirningbach, ist das Einzugsgebiet dieses Gewässers bis 
zur Entnahmestelle dem Einflussbereich zuzurechnen. 
 

2.13 Hydrologische Charakteristik des Einzugsgebiets 
(Quellen: [5]) 
 
Im Einzugsgebiet selbst befinden sich keine Niederschlagsmessstellen. In der näheren Umgebung sind 
jedoch die Folgenden vorhanden: 
 

Messgerät HZB Nr. Bezeichnung errichtet aufgelassen 
Ombrometer 112078 Gratkorn/Mur 1967 nein 

 
Über die Expertenapplikation http://ehyd.gv.at/ können mittels Selektion der soeben genannten 
Messstellen weitere Messstellen (z.B. auch für Lufttemperatur) identifiziert und auch ausgewertet werden. 
 

2.14 Code der Flussgebietseinheit 
(Quellen: [1], [7]) 
 
AT1000 
 

2.15 Name der Flussgebietseinheit 
(Quellen: [1], [7]) 
 
Donau 
 

2.16 Code des Planungsraums 
(Quellen: [1], [7]) 
 
AT1500 
 

2.17 Name des Planungsraums 
(Quellen: [1], [7]) 
 
Mur 
 

2.18 Code des Oberflächenwasserkörpers 
(Quellen: [1], [7]) 
 
AT 802760002 
 

2.19 Name des Oberflächenwasserkörpers 
(Quellen: [1], [7]) 
 

http://ehyd.gv.at/
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Schirningbach, Schirningbach-Seitenarm 
 

2.20 Typologische Beschreibung des Oberflächenwasserkörpers in dem 
das Badegewässer liegt 

(Quellen: [1], [7]) 
 
Der Badesee Weihermühle ist nicht Teil des Oberflächenwasserkörpers AT 802760002 Schirningbach, 
Schirningbach-Seitenarm. Der Badeteich liegt in der Bioregion Grazer Becken und Grabenland und ist somit 
Teil der Ökoregion Dinarischer Westbalkan. 
 

2.21 Ökologischer und chemischer Zustand des 
Oberflächenwasserkörpers in dem das Badegewässer liegt 

(Quellen: [1], [7]) 
 
AT 802760002 Schirningbach, Schirningbach-Seitenarm 
Natürlicher Wasserkörper 
 
Bewertung des chemischen Zustands: 
Zustand Chemie gesamt: guter Zustand 
 
Bewertung des ökologischen Zustands: 
Zustand Ökologie gesamt: unbefriedigender Zustand 
 
Die Einstufung „unbefriedigend“ des ökologischen Zustands ist nicht auf stoffliche Belastungen 
zurückzuführen sondern beruht  auf morphologischen Beeinträchtigungen (z.B. Verbauungen, Staustrecken 
bzw. Restwasserstrecken sowie Kontinuumsunterbrechungen). 
 

2.22 Ökologischer und chemischer Zustand anderer 
Oberflächenwasserkörper im Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich 
des Badegewässers die eine Quelle für Verschmutzungen sein 
können 

(Quellen: [1], [7]) 
 
Im Einflussbereich des Badegewässers befinden sich die folgenden Oberflächenwasserkörper: 
 
AT802000001  Schirningbach Oberlauf 
AT802000002  Pleschbach 
AT802770000  Schirningbach 
 
Keiner dieser Oberflächenwasserkörper verfehlt den Zielzustand gemäß Wasserrahmenrichtlinie 
hinsichtlich stofflicher Belastungen. 
 

2.23 Wassererneuerungszeit des Sees 
(Quellen: [1]) 
 
Die Wassererneuerungszeit ist unbekannt. 
 

2.24 Tägliche künstliche Wasserspiegelschwankungen 

Am gegenständlichen Badegewässer treten keine täglichen, künstlichen Wasserspiegelschwankungen auf. 
 




